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exacte de cette expiration. Si le solde d'emolument de 
base n’est pas verse avant l’expiration de ce delai au 
Bureau international, ceiui-ci radiera la marque, noti­
fiera cette operation aux Administrations nationales et 
la publiera dans son journal. Si le solde du pour des 
marques deposees en тёше temps n’est pas paye en 
une seule fois, le deposant devra designer exactement 
les marques pour lesquelles il entend payer le solde et 
acquitter 100 francs suisses pour la premiere marque de 
chaque Serie.

(9) En ce qui concerne- le delai de dix ans mentionne 
ci-dessus, la disposition de l’article 7, alinea (5), est 
applicable par analogie.

ft
Article 8bis

Le titulaire de l’enregistrement international peut 
toujours renoncer ä la protection dans un ou plusieurs 
des pays contractants, au moyen d’une declaration 
remise ä l’Administration de son pays, pour etre com- 
muniquee au Bureau international, qui la notifiera aux 
pays que cette renonciation concerne. Celle-ci n’est 
soumise ä aucune taxe.

Article 9

(1) L’Administration du pays du titulaire notifiera 
egalement au Bureau international les annulaticns, 
radiations, renonciations, transmissions et autres 
changements apportes ä l’inscription de la marque dans 
le registre national si ces changements affectent aussi 
l’enregistrement international.

(2) Le Bureau inscfira ces changements dans le 
Registre international, les notifiera ä son tour aux 
Administrations des pays contractants et les publiera 
dans son journal.

(3) On procedera de тёте lorsque le titulaire de 
l’enregistrement international demandera a reduire la 
liste des produits ou services auxquels s’applique cet 
enregistrement.

(4) Ces operations peuvent etre soumises ä une taxe 
qui sera fixee par le Reglement d’execution.

(5) L’addition ulterieure d’un nouveau produit ou ser­
vice a la liste ne peut etre obtenue que par un nou­
veau depot effectue conformement aux prescriptions de 
l’article 3.

(6) A l’addition est assimilee la substitution d’un 
produit ou service ä un autre.

Article 9bis

(1) Lorsqu’une marque inscrite dans le Registre inter­
national sera transmise ä une personne etablie dans un 
pays contractant autre que le pays du titulaire de 
1’enregistrement international, la transmission sera 
notifide au Bureau international par l’Administration 
de се тёте pays. Le Bureau international enregistrera 
la transmission, la notifiera aux autres Administrations 
et la publiera dans son journal. Si la transmission a 
ete effectuee avant l’expiration du delai de cinq ans a 
compter de l’enregistrement international, le Bureau 
international demandera l’assentiment de l’Administra-

ternationale Büro den Hinterleger und seinen Vertreter 
durch Zusendung einer Mitteilung an den genauen 
Zeitpunkt dieses Ablaufs. Ist der Restgrundbetrag nicht 
vor Ablauf dieser Frist an das Internationale Büro 
entrichtet, so löscht dieses die Marke, teilt die Löschung 
den nationalen Behörden mit und veröffentlicht sie in 
seinem Blatt Wird für die gleichzeitig hinterlegt.n 
Marken der Restgrundbetrag nicht auf einmal gezahlt, 
so hat der Hinterleger die Marken genau zu bezeich­
nen, für die er den Restgrundbetrag zahlen will, und 
100 Schweizer Franken für die erste Marke jeder Serie 
zu entrichten.

(9) Hinsichtlich der obenerwähnten Frist von zehn 
Jahren ist die Bestimmung des Artikels 7 Absatz 5 
sinngemäß anzuwenden.

A r t i k e l  8b>s

Der Inhaber der internationalen Registrierung kann 
jederzeit durch eine an die Behörde seines Landes ge­
richtete Erklärung auf den Schutz in einem oder in 
mehreren der vertragschließenden Länder verzichten, 
die Erklärung wird dem Internationalen Büro mitge­
teilt und von diesem den Ländern, auf die sich der 
Verzicht bezieht, zur Kenntnis gebracht. Der Verzicht 
ist gebührenfrei.

A r t i k e l  9
(1) Ebenso teilt die Behörde des Landes des Inhabers 

dem Internationalen Büro die bei der eingetragenen 
Marke im nationalen Register vermerkten Nichtigkeits­
erklärungen, Löschungen, Verzichte, Übertragungen 
und anderen Änderungen mit, wenn diese Änderungen 
auch die internationale Registrierung berühren.

(2) Das Büro trägt diese Änderung in das internatio­
nale Register ein, teilt sie seinerseits den Behörden 
der vertragschließenden Länder mit und veröffentlicht 
sie in seinem Blatt.

(3) Ebenso wird verfahren, wenn der Inhaber der 
internationalen Registrierung beantragt, das Verzeich­
nis der Waren oder Dienstleistungen einzuschränken, 
auf die sich die Registrierung bezieht.

(4) Für diese Amtshandlungen kann eine Gebühr er­
hoben werden, die durch die Ausführungsordnung fest­
gesetzt wird.

(5) Die nachträgliche Erweiterung des Verzeichnisses 
um eine neue Ware oder Dienstleistung kann nur 
durch eine neue Hinterlegung, gemäß den Vorschriften 
des Artikels 3, vorgenommen werden.

(6) Der Erweiterung steht der Austausch einer Ware 
oder Dienstleistung durch eine andere gleich.

A r t i k e l  9bis

(1) Wird, eine im internationalen Register eingetra­
gene Marke auf eine Person übertragen, die in einem 
anderen vertragschließenden Land als dem Land des 
Inhabers der internationalen Registrierung ansässig ist. 
so ist die Übertragung durch die Behörde dieses Lan­
des dem Internationalen Büro mitzuteilen. Das Inter­
nationale Büro trägt die Übertragung in das Register 
ein, teilt sie den anderen Behörden mit und veröffent­
licht sie in seinem Blatt. Wird die Übertragung vor 
Ablauf der Frist von fünf Jahren seit der internationa­
len Registrierung vorgenommen, so holt das Internatio­
nale Büro die Zustimmung der Behörde des Landes des


